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Bauleitplanung - Rechtsgrundlagen 

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09,2004 (BGBl, I S, 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 11.06,2013 (BGBl. I, S, 1548), in der derzeit 
gültigen Fassung 

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I 8.132), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, 
S. 1548), In der derzeit gültigen Fassung 

3. Planzeichenverordnung (PlanzVO 90) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I, 1991, S. 58) zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, 
S. 1509), In der derzeit gültigen Fassung 

4. Landesbauordnung Rheinland-Pfelz (LBauO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24.11.1998 (GVBI. S. 365), zuletzt 
geändert durch Artikel 47 des Gesetzes vom 09.03.2011, (GVBI. 
S. 47), in der derzeit gültigen Fassung 

5. Gesetz über die UmweltverträglichkeitsprüHing (UVPG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. 02.2010 (BGBl. I, S. 94), 
zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25.07.2013 
(BGBl. I, S. 43), in der derzeit gültigen Fassung 

6. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 02.07.2013 (BGBl. 1 
S. 1943), in der derzeit gültigen Fassung 

7. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBl. I 
S. 3154), in der derzeit gültigen Fassung 

8. Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und 
Landschaft (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) vom 28. 
09.2005 (GVBI. S. 387), geändert am 22. 06.2010 (GVBI. S. 106), 
in der derzeit gültigen Fassung 

9. Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22.01,2004 (GVBI, S. 53), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 23.11.2011 (GVBI. Seite 402), in der derzeit 
gültigen Fassung 

10. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I, S. 2585), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBl, I, 
S. 3154), in der derzeit gültigen Fassung 

11.Denkmaischutzgesetz (DSchG) vom 23. 03. 1978, GVBI 1978, S. 
159, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
28.09.2010 (GVBI. S. 301), in der derzeit gültigen Fassung 

12. Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) in der Neufassung 
der Bekanntmachung vom 31.01,1994 (GVBI. S. 153), zuletzt 
mehrfach geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 20.12,2013 
(GVBI, S. 538), in der derzeit gültigen Fassung 

13. Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz (LStrG) in der Fassung 
vom 01.08.1977, zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes 
vom 20,03.2013 (GVBI, S. 35), in der derzeit gültigen Fassung 

14.Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung vom 
28,06,2007 (BGBl, I, S, 1206), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 31.05.2013 (BGBl. I, S. 1388), in der derzeit 
gültigen Fassung 

Der Stadral Schweich hat in seiner Sitzung vom 27.03.2014 die Änder-
ung dieses Bebauungsplanes gem. § 2 (1) BauGB beschlossen. 

In seiner Sitzung vom 27.03.2014 hat der Stadtrat die Durchführung der 
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 13a Abs. 3 Nr.2 BauGB sowie gem. 
§ 4 Abs. 2 BauGB (i.V. mit § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 BauGB) 
die gleichzeitige Durchführung der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 
BauGB und der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB für 
diese Bebauungsplanänderung beschlossen. 

Schweich, den 30.03,2014 

enwaltung 

adtburgermeister 

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhäfti^dieser 
Bebauungsplanänderung mit dem Willen des Gemeinderates, sowie die 
Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstellung 
der Bebauungsplanänderung werden bekundet. 

A U S G E F E R T I G T 

Schweich, den 22,05.2014 

gnwaltung 

/ , (DS) • 
-Staatbürgermeister-

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN gem. PlanzV90 
Die mit (H) bezeichneten Erläuterungen gelten als Hinweise, alle übrigen als Festsetzungen 

Art der baulichen Nutzung 
eingeschränktes Gewerbegebiet 

Maß der baulichen Nutzung 
Zahl der Voügeschosse als Höchstmaß, z.B. 

maximale Firsthöhe 

maximale Traufhöhe 

Füllschema der Nutzungsschabione 

Maximal zulässiger immtssionswirksam^, flächen-
bezogener Schalleistungspegel IFSP In dB{A) 

Bauweise, Baugrenzen 
Offene Bauweise 

Baugrenze 

FH max 
TH max 

ART DER BAULICHEN 
NUTZUNG 
MASS DER BAULICHEN 
NUTZUNG 

IFSP tags 
IFSP nachts 

GRUNDFLÄCHENZAHL fßESCHOSS- ) 
I f LÄCHENZAHL ) 

IFSP 

0 

Verkehrsflächen 
Straßenverkehrsfläche C 

Straßsnbegrenzungslinie • 

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen 
unterirdisch (H) 

Sonstige Planzeichen 
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 

Mit Geh-, Fah- und leitungsrecht zu belastende Fläche 
(siehe Textliche F^teeteungen) 

Bestandsangaben 
Die für die Darstellung des Bestandes verwendeten Signaturen entsprechen, soweit nicht aufgeführt, 
den Zeichenvorschriften für Katasterkarten und Vermessungsrisse in Rtild.-Pfalz. 

IIIIII i i i i i i IIIIII IIIIII 

Diese Bebauungsplanänderung einschließlich der Textfestsetzung hat 
mit der Begründung gem. § 3 (2) BauGB auf die Dauer eines Monats in 
der Zeit vom 14.04.2014 bis 13.05.2014 zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausgelegen. Ort und Dauer der Auslegung wurden am 
04.04.2014 mit dem Hinweis ortsüblich bekanntgemacht, dass 
Anregungen während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können. 

Schweich1den 20.05.2014 

j^nwaJtung 

tburgermeister-
(DS) 

Diese Bebauungsplanänderung ist am 11.07.2014 gem. § 10 (3) 
BauGB ortsüblidi bekanntgemacht worden, mit dem Hinweis, dass die 
Bebauungsplanänderung während der Dienststunden im Gebäude 2 
der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich Zi, 37 von jedermann 
eingesehen werden kann. Mit dieser Bekanntmachung wurde die 
Bebauungsplanänderung 

R E C H T S V E R B I N D L I C H 

Schweich,den 14.07.2014 

tad^rwaltung 

burgermeister-
(DS) 

Der Stadtrat Schweich hat am 22,09,2014 die Bebauungsplanänderung 
gem. § 24 der Gemeindeordnung von Rheinland-Ralz vom 31.01.1994 
in der zur Zeit gültigen Fassung und gem. § 10 BauGB als 
Satzung 

B E S C H L O S S E N 

Schweich, den 28.05.2014 

Stadiburgermeister-

ÜBERSICHTSKARTE 
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
Die textlichen Festsetzungen der 2.13. Änderung gelten auch für den Bereich der 
7. Änderung mit folgenden Ergänzungen bzw. Modifizierungen: 

Grünflächen, Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft sowie Pflanzgebote gem. § 9(1)15, 20 und 25 BauGB 

1. Zur Befestigung von Einfahrten, Stellplätzen und Hofflächen sind nur versickerungsfähige 
Materialien (z.B. offenfugiges Pflaster, Sickerpflaster, Rasengittersteine etc.) mit einem 
Abflussbeiw^ert von max. 0,6 gem. DWA-A-138 zulässig. Auch der Unterbau ist entsprechend 
durchlässig herzustellen. 

2. Das anfallende Niederschlagswasser ist auf den Privatgrundstücken in flachen Rückhaltemulden, 
unterirdischen Stauräumen oder Zisternen (mit Retentionsvolumen) zurückzuhalten, zu versickern 
bzw. einer Nachnutzung zuzuführen. Das Fassungsvermögen beträgt mindestens 50 I pro m2 

versiegelter Grundfläche. Überschüssiges Niederschlagswasser wird an die öffentlichen 
Ableitungssysteme abgegeben. 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 

1. Die in der Planzeichnung eingetragenen Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (G/F/L) umfassen 
folgende Befugnisse: 
• Befugnis der Träger der Ver- und Entsorgung zur Anlage und Unterhaltung von Ver- und 

Entsorgungsieitungen. 

Hinweise 

1, Zur Müllentsorgung sind die Abfälle jeweils am Tage der Entsorgung im Bereich der Straße „Im 
Handwerkerhof" abzustellen. 
In der 6.Änderung wurden die externen Ausgleichsmaßnahmen in die Gemarkung Fell Flur 2, 3 
und 4, sowie in die Gemarkung Leiwen Flur 7, 15, 16, 17, 18 und 19 verlegt. Die Flächen sind in 
das Leitbild zum Ökokonto der Verbandsgemeinde Schweich eingebunden. Eine Auflistung der 
Flurstücke ist in der Anlage zur Begründung der 6. Änderung beigefügt. Die Auflistung wird wie 
folgt geändert: In der Gemarkung Leiwen entfallen die Flurstücke FL. 15 Nr. 237 und 243 mit 
insgesamt 1.187 m2, dafür werden die Flurstücke Fl. 8 Nr. 128 und Nr. 130 mit Insgesamt 1.339 m2 

ergänzt. 
Löschwasser aus dem öffentlichen Leitungsnetz kann nur bis in eine Größenordnung von max. 13,3 
l/s (48 cbm/h; 96 cbm/2h) sichergestellt werden. 

Wichtig: 
Die Plangrundlage weist nur eine optische Übereinstimmung mit dem Kataster auf Eine Ableitung von 
Koordinaten mit digitaler Genauigkeit ist hieraus nicht möglich! 

Verfasser: 
BÜROGEMEINSCHAFT BÜRO FÜR LANDESPFLEGE 

STOLZ KINTZINGER EGBERT SONNTAG, DIPL JNG 
LAt^JDSCHAFTSARCHITEKT BDLA 
^ CTÖ A crcc T JI 

STADTPLANER SRL ARCHITEKT 54340 RIOL 
r 

MAARSTR. 25» TRIER • T. 24026«F. 24028 TELEFON 06502 / 99031 
TELEFAX 06502 / 99032 _.M 

Stand: Juni 2014 

Gemarkung Schweich, Auszug aus der Flurkarte, Stand: Feb. 2013, Vermessungs- und Katasteramt Westeifel-Mosel SCHWEICH "Scheich-Issel, Handwerkerhof" 7.Änderung 


